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(54) Bezeichnung: Messspitze

(57) Hauptanspruch: Messspitze (1, 101) zur Kontaktierung
von metallischen Elementen einer elektrischen Anlage, wo-
bei die metallischen Elemente geeignet sind, mit einem ma-
gnetischen Element in magnetische Wechselwirkung zu tre-
ten, und wobei die Messspitze wenigstens ein zumindest
teilweise aus einem Magneten bestehendes Kontaktelement
(5, 105) zur elektrisch kontaktierenden magnetischen Anhaf-
tung an dem metallischen Element der elektrischen Anla-
ge aufweist, das mit einer Messleitung (4, 104) in Verbin-
dung steht und in einem Griffelement (6, 106) angeordnet
ist, dadurch gekennzeichnet, dass an dem Griffelement (6,
106) eine das Kontaktelement (5, 105) umgebende, Berih-
rungs-Isolationsschutzhiilse (7, 107) angeordnet ist, deren
freie Vorderkante (8, 108) in einer Schutzstellung lber ei-
ne frontseitige Kontaktflache (9, 109) des Kontaktelementes
(5, 105) hinaussteht und in einer magnetisch anhaftenden
Messstellung bezogen auf die Kontaktflache (9, 109) des
Kontaktelementes (5, 105) entweder einen geringeren Ab-
stand als in der Schutzstellung einnimmt oder das Kontakte-
lement (5, 105) gegeniiber der Schutzhiilse (7, 107) zumin-
dest bereichsweise freiliegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Messspitze zur
Kontaktierung von metallischen Elementen einer
elektrischen Anlage, mit den weiteren Merkmalen des
Oberbegriffes des Anspruches 1.

[0002] Als Stand der Technik ist es bekannt, Mess-
spitzen mit einem magnetischen Element auszubil-
den, das in magnetische Wechselwirkung mit einem
metallischen Element einer elektrischen Anlage tre-
ten kann, so dass bei Kontaktaufnahme die Messspit-
ze selbsttatig an einem metallischen Element, bei-
spielsweise einer Schraube oder dgl. der elektrischen
Anlage anhaftet; vgl. US 73 48 785 B2

[0003] Das magnetische Element ist in einem Girif-
felement angeordnet und steht mit einer Messleitung
in Verbindung.

[0004] Bei herkdbmmlichen Messspitzen steht das
magnetische Kontaktelement um einen gewissen Be-
trag aus dem Griffelement heraus. Dies kann zu
Gefahrensituationen in Folge einer Beruhrung fiih-
ren, wenn z. B. im Hochspannungsbereich gemes-
sen wird und einer der beiden angelegten Magnet-
kontakte z. B. durch eine Unachtsamkeit der Bedie-
nungsperson sich vom Gegenkontakt 16st und frei
herumhangt. Wird ein derartiger Kontakt dann unab-
sichtlich berthrt, kann dies zu gesundheitlicher Ge-
fahrdung der Bedienungsperson in Folge eines Hoch-
spannungs-Stromschlages fuhren.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne Messspitze mit den Merkmalen des Oberbegrif-
fes des Anspruches 1 derart auszubilden, dass ihr
Betrieb sicherer ist und ohne zusétzliche Handgriffe
trotzdem eine sichere Magnetkontaktanhaftung még-
lich ist. Diese Aufgabe wird durch die kennzeichnen-
den Merkmale des Anspruches 1 geldst. Vorteilhaf-
te Weiterbildungen der Erfindung/Neuerung ergeben
sich aus den Unteransprichen.

[0006] Als Kern der Erfindung wird es angesehen,
an dem Griffelement eine das Kontaktelement umge-
bende Schutzhilse anzuordnen, deren freie Vorder-
kante in einer Schutzstellung Uber eine frontseitige
Kontaktflache des Kontaktelementes hinaussteht und
in einer Messstellung, d. h. einer Stellung in der das
Kontaktelement magnetisch an einem Gegenkontakt
anhaftet, bezogen auf die Kontaktflache des Kontak-
telementes entweder einen geringeren Abstand auf-
weist als in der Schutzstellung, d. h. z. B. teilweise zu-
rickgezogen ist oder das Kontaktelement gegentber
der Schutzhilse zumindest bereichsweise frei liegt,
d. h. z. B. vdllig zurlickgezogen ist oder das Kontak-
telement Uber die frei Kante der Schutzhilse hinaus-
steht.
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[0007] Wichtig ist es, dass im Falle des Abldsens
(beabsichtigt oder unbeabsichtigt) vom Gegenkon-
takt das Kontaktelement wieder von der Schutzhiilse
umgeben wird, und zwar so weit, dass ein unbeab-
sichtigtes Bertihren so gut wie unmdglich ist. Dadurch
werden gesundheitsgefahrdende Situationen fur die
Bedienungsperson vermieden, eine Berilihrung des
in der Schutzhiilse liegenden Kontaktes wirde in je-
dem Fall ein Zurlickschieben des Schutzhllse oder
umgekehrt eine Heraustreten ein Kontaktes aus der
Schutzhilse erfordern, was in der Regel nicht mog-
lich ist, ohne dass eine gewisse Kraft auf die Schutz-
hilse oder den Magneten in der Schutzhiilse ausge-
Ubt wird. Als Magnete bieten sich Neodym-Magnete-
lemente an, die eine relativ hohe Haltekraft auf ma-
gnetischer Basis gewahrleisten, wobei die Haltekraft
vollig ausreichend ist, eine Feder, die die Schutzhil-
se gegeniber dem magnetischen Kontaktelement in
Richtung ihrer freien Vorderkante zur Einnahme der
Schutzstellung vorspannt, zu Uberwinden.

[0008] Grundsatzlich gibt es Mehrzahl von Mdglich-
keiten, um die Einnahme der Schutzstellung der
Schutzhiilse gegeniiber dem magnetischen Kontak-
telement zu gewahrleisten. Entweder ist die Schutz-
hilse gegentiber dem feststehenden Kontaktelement
axial verschiebbar gelagert und in Richtung ihrer
freien Vorderkante zur Einnahme der Schutzstel-
lung gegentber dem Griffelement vorgespannt, oder
die Schutzhdlse ist an dem Griffelement feststehend
angeordnet und das Kontaktelement innerhalb der
Schutzhilse axial verschieblich gelagert. Eine weite-
re Moglichkeit besteht darin, sowohl Schutzhiilse ge-
genlber dem Griffelement verschiebbar anzuordnen
als auch das Kontaktelement gegeniiber der Schutz-
hilse und dem Griffelement verschiebbar zu lagern.
In jedem der drei genannten Falle wird durch eine
gewisse Federvorspannung des jeweiligen Elemen-
tes daflir Sorge getragen, dass die beiden Elemen-
te ,Schutzhilse” einerseits und ,Kontaktelement” an-
dererseits die Schutzstellung relativ zueinander ein-
nehmen kdnnen, sofern die Ausiibung einer magne-
tischen Anziehungskraft durch Anlage an einem Ge-
genelement einer elektrischen Anlage die Elemente
nicht in ihre gegenseitige Kontaktstellung treten I&sst.

[0009] Bei einer der moglichen Ausfiihrungsformen
kann das Kontaktelement in einem radialinneren
Isolationsabschnitt des Griffelementes befestigt sein
und die Schutzhiilse auf einer AuRenwandung des
Isolationsabschnittes gefiihrt sein. Die Schutzhilse
kann dabei auch noch von einem radialen duf3eren
Gehauseabschnitt umgeben sein, an welchem ein die
Verschiebebewegung der Schutzhilse in Richtung
der Schutzstellung begrenzender Endanschlag ange-
ordnet ist.

[0010] Das magnetische Kontaktelement kann bei
einer weiteren Ausfihrungsform in einer Frontoff-
nung der Schutzhlilse zwischen einer in die Schutz-
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hilse zuriickgezogenen Schutzstellung und einer du-
Reren Kontaktstellung verschieblich gefihrt sein. Da-
bei ist es zweckdienlich, wenn das magnetische Kon-
taktelement mit seinem gehaduseinneren Ende an ei-
nem im Griffelement verschiebbar gelagerten leitfa-
higen Halteelement befestigt ist, an welchem das
Messkabel angeschlossen ist. Das Griffelementge-
hause ist so ausgebildet, dass das gehauseinne-
re Ende des Messkabels bei einer Lateralbewegung
des Kontaktelementes eine der Bewegung folgen-
de Schwenkbewegung ausfiihrt, was voraussetzt,
dass die Bewegungsrichtung der Langsbewegung
des Kontaktelementes und das Messkabel einen ge-
wissen Winkel einschlielRen.

[0011] Das Griffelement weist an einem &aufleren
Gehdauseabschnitt eine radial nach aul3en stehen-
de BerlUihrungsschutzwandung auf, innerhalb welcher
die Schutzhiilse verschieblich gelagert ist. Dies be-
deutet, dass die Bedienungsperson in der Regel das
Griffelement hinter der Berlihrungsschutzwandung
greift und die Gefahr einer Bertihrung der vorne her-
austretenden Messspitze weiter reduziert.

[0012] Als sinnvolle Erganzung der magnetischen
Messspitze ist an dem aus dem Griffelement her-
auslaufenden Messkabel ein Magnetadapter zur Fi-
xierung eines Messkabelabschnittes an einer metal-
lischen Flache der elektrischen Anlage angeordnet.
Mit diesem Magnetadapter kann das Messkabel so
definiert im Bereich der elektrischen Anlagen ange-
ordnet werden, dass ein unbeabsichtigtes Hangen-
bleiben an einer Messkabelschlaufe eher unwahr-
scheinlich ist. Dazu lasst sich der Messkabelabschnitt
auf dem Magnetadapter festklemmen.

[0013] Die Erfindung ist anhand eines Ausfiihrungs-
beispiels in den Zeichnungsfiguren naher erlautert.
Diese zeigen:

[0014] Fig. 1: ein Messkabel, an dessen einem Ende
eine erfindungsgemafle Messspitze und an dessen
anderen Ende ein Sicherheitswinkelstecker angeord-
net sind;

[0015] Fig. 2: eine Schnittdarstellung der Messspit-
ze gemal Fig. 1;

[0016] Fig. 3: eine alternative Ausfiihrungsform der
Messspitze, ebenfalls im Schnitt;

[0017] Fig. 4: zwei perspektivische Darstellungen ei-
nes Magnetadapters zur verschieblichen Anbringung
auf dem Messkabel.

[0018] Die Messspitze 1 ist Teil eines Messkabels 2,
das an seinem einen Ende besagte Messspitze 1 und
an seinem anderen Ende einen Sicherheitswinkelste-
ckel 3 aufweist, wobei Messspitze 1 und Winkelste-
cker 3 mit einer Messleitung 4 verbunden sind. Die
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Messspitze dient zur Kontaktierung von metallischen
Elementen, beispielsweise Anschlusschrauben oder
dgl. einer nicht dargestellten elektrischen Anlage, wo-
bei die metallischen Elemente geeignet sein missen,
um mit einem magnetischen Element in Wechselwir-
kung zu treten und wobei die Messspitze 1 wenigs-
tens ein zumindest teilweise aus einem Magneten be-
stehendes Kontaktelement 5 aufweist, das magne-
tisch an dem metallischen Element der elektrischen
Anlage anhaften kann. Das Kontaktelement 5 steht
mit der Messleitung 4 in elektrischer Verbindung und
stellt damit den Kontakt zu dem Winkelstecker 3 her.
Ferner ist das Kontaktelement 5 in einem elektrisch
isolierenden Griffelement 6 angeordnet, in welches
die Messleitung 4 hineinlauft.

[0019] An dem Griffelement 6 ist eine das Kontakte-
lement 5 umgebende Schutzhiilse 7 angeordnet, de-
ren freie Vorderkante 8 in einer Schutzstellung tber
eine frontseitige Kontaktflache 9 des Kontaktelemen-
tes 5 hinaussteht und in einer magnetisch anhaften-
den Messstellung bezogen auf die Kontaktflache 9
des Kontaktelmentes 5 entweder einen geringeren
Abstand als in der Schutzstellung einnimmt oder das
Kontaktelement 5 gegentber der Schutzhilse 7 zu-
mindest bereichsweise freiliegt.

[0020] Bei dem in Fig. 2 dargestellten Ausfiihrungs-
beispiel ist die Schutzhiilse 7 gegenlber dem festste-
henden Kontaktelement 5 axial verschiebbar bezo-
gen auf Kontaktelement und Griffelement 6 gelagert
und in Richtung ihrer freien Vorderkante 8 zur Ein-
nahme der Schutzstellung durch eine Druckfeder 10
vorgespannt, die in einem Ringraum 11 des Gehau-
ses 12 des Griffelementes so angeordnet ist, dass
sie ein gehauseinneres Ende 13 der Schutzhiilse 7
beaufschlagt und sich dabei an einem Ringbund 14
am inneren Ende des Ringraumes 11 im Gehause 12
abstltzt. Die Schutzhiilse 7 wird bei einer mdglichen
Langsbewegung bezogen auf das Kontaktelement 5
mit ihrer Offnung 15 im Bereich ihrer Vorderkante 6
gefihrt.

[0021] Der Ringraum 11 wird vom einem radialinne-
ren Isolationsabschnitt 16 des Griffelementes 6 gebil-
det, die Schutzhilse 7 ist auf einer AuRenwandung
17 des Isolationsabschnittes 16 verschiebbar gela-
gert. Auch die Druckfeder 10 umgibt die Aultenwan-
dung 17 des Isolationsabschnittes und ist ebenfalls
darauf gefiihrt. Druckfeder 10 und Schutzhiilse 7 sind
von einem radialauReren Gehause 18 umgeben, an
welchem ein die Verschiebebewegung der Schutz-
hilse 7 in Richtung der Schutzstellung begrenzender
Endanschlag 19 angeordnet ist.

[0022] Bei dem Ausfiihrungsbeispiel gemaR Fig. 2
ist das magnetische Kontaktelement 5 mit seinem
gehauseinneren Ende 20 an einem im Gehause 12
fixierten leitfahigen Halteelement 21 befestigt, das
auch den Kontakt zum gehduseinneren Ende 22
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der Messleitung 4 herstellt. Der duRere Gehauseab-
schnitt 18 des Griffelementes 6 ist daruber hinaus
mit einer radial nach aul3en stehenden Beriihrungs-
schutzwandung 25 versehen, innerhalb welcher die
Schutzhilse 7 verschieblich gelagert ist.

[0023] Bei dem in Fig. 3 dargestellten Ausfiihrungs-
beispiel ist eine Messspitze 101 mit einem Griffele-
ment 106 dargestellt, an dem die Schutzhilse 107
unbeweglich, d. h. als integraler Bestandteil des Grif-
felementes 106 angeordnet ist. In einem Innenraum
111 des Gehauses 112 des Griffelementes 106 ist ein
Halteelement 121 verschiebbar gelagert, wobei an
einem vorderen Ende des Halteelementes 121 das
Kontaktelement 105 befestigt ist und an einem hin-
teren Ende des Halteelementes 121 das gehausein-
nere Ende 122 des Messkabels 104 angebracht ist.
Das Kontaktelement 105 ist in einer Fronttffnung 115
der Schutzhilse 107 gefiihrt, wobei das Halteelement
121 in einer Schutzstellung zum Gehauseinnenbe-
reich hin durch eine Druckfeder 110 vorgespannt ist,
sodass das Kontaktelement 105 in einer inneren Stel-
lung bleibt, es sei denn, es wird durch seine Ma-
gnetkraft gegen die Kraft der Feder 110 aus dem
Ringraum 111 des Gehauses 112 so herausgezogen,
dass es mit seiner Kontaktfliche 109 aus dem Grif-
felement 106 heraussteht. Das gehduseinnere Ende
122 des Messkabels 104 fiihrt bei einer LAngsbewe-
gung des Kontaktelementes 105 relativ zum Geh&gu-
se eine der Langsbewegung des Kontaktelementes
folgende Schwenkbewegung aus, wozu in dem Grif-
felement 106 ein Keilraum 130 vorgesehen ist, der
diese Schwenkbewegung des inneren Ende 122 des
Messkabels 104 gestattet.

[0024] In Fig. 4 ist ein Magnetadapter 30 dargestellt,
der zur Fixierung eines Messleitungsabschnittes an
einer metallischen Flache dient. Dazu wird die Mess-
leitung in einen elastisch verformbaren und mit Fixie-
rungsstegen versehenen Bereich 131 geklemmt. Der
Magnetadapter weist an einem kopfseitigen Ende ei-
nen scheibenartigen starken Magneten 32 auf, der
mit seiner Frontseite freiliegt und fir eine sichere An-
haftung des Magnetadapters 30 an einem Abschnitt
der nicht dargestellten elektrischen Anlage sorgt.
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Patentanspriiche

1. Messspitze (1, 101) zur Kontaktierung von me-
tallischen Elementen einer elektrischen Anlage, wo-
bei die metallischen Elemente geeignet sind, mit ei-
nem magnetischen Element in magnetische Wech-
selwirkung zu treten, und wobei die Messspitze we-
nigstens ein zumindest teilweise aus einem Magne-
ten bestehendes Kontaktelement (5, 105) zur elek-
trisch kontaktierenden magnetischen Anhaftung an
dem metallischen Element der elektrischen Anlage
aufweist, das mit einer Messleitung (4, 104) in Ver-
bindung steht und in einem Griffelement (6, 106)
angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass an
dem Griffelement (6, 106) eine das Kontaktelement
(5, 105) umgebende, Beriihrungs-Isolationsschutz-
hilse (7, 107) angeordnet ist, deren freie Vorderkan-
te (8, 108) in einer Schutzstellung Uber eine front-
seitige Kontaktflache (9, 109) des Kontaktelementes
(5, 105) hinaussteht und in einer magnetisch anhaf-
tenden Messstellung bezogen auf die Kontaktflache
(9, 109) des Kontaktelementes (5, 105) entweder ei-
nen geringeren Abstand als in der Schutzstellung ein-
nimmt oder das Kontaktelement (5, 105) gegentiber
der Schutzhilse (7, 107) zumindest bereichsweise
freiliegt.

2. Messspitze nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schutzhiilse (7) gegeniiber dem
im Griffelement (6) fest angeordneten Kontaktele-
ment (5) verschiebbar gelagert und in Richtung sei-
ner freien Vorderkante (8) zur Einnahme der Schutz-
stellung vorgespannt ist.

3. Messspitze nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Kontaktelement (105) relativ zur
gegeniber dem Griffelement (106) fest angeordne-
ten Schutzhiilse (107) verschiebbar gelagert ist und
in Richtung einer zurlickgezogenen Schutzstellung
vorgespannt ist.

4. Messspitze nach Anspruch 2 und 3, dadurch
gekennzeichnet, dass sowohl die Schutzhilse (7,
107) als auch das Kontaktelement (5, 105) sowohl
relativ zueinander als auch bezogen auf das Griffele-
ment (6, 106) verschiebbar gelagert sind.
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5. Messspitze nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Kontaktelement (5) in einem radi-
alinneren Isolationsabschnitt (16) des Griffelementes
(6) befestigt ist und die Schutzhiilse (7) auf einer Au-
Renwandung (17) des Isolationsabschnittes (16) ge-
fUhrt ist.

6. Messspitze nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schutzhiilse (7) von einem radial
aulleren Gehauseabschnitt (18) umgeben ist, an wel-
chem ein die Verschiebebewegung der Schutzhiilse
in Richtung der Schutzstellung begrenzender Endan-
schlag (19) angeordnet ist.

7. Messspitze nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in einem Ringraum (11) zwischen
dem inneren Isolationsabschnitt (16) und dem aulie-
ren Gehauseabschnitt (18) eine die Schutzhiilse (7)
in Richtung ihrer duflieren Schutzstellung belastende
Druckfeder (10) angeordnet ist.

8. Messspitze nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das ma-
gnetische Kontaktelement (105) in einer Front6ffnung
(115) der Schutzhilse (107) zwischen einer in die
Schutzhiilse (107) zuriickgezogenen Schutzstellung
und einer auReren Kontaktstellung verschiebbar ge-
lagert ist.

9. Messspitze nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das magnetische Kontaktele-
ment (105) mit seinem gehauseinneren Ende (120)
an einen im Griffelement (106) verschiebbar gelager-
ten leitfahigen Halteelement (121) befestigt ist.

10. Messspitze nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an dem Halteelement (121) des
Kontaktelementes das Messkabel (104) angeschlos-
sen ist.

11. Messspitze nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das gehauseinnere Ende (122)
des Messkabels (104) bei einer LAngsbewegung des
Kontaktelementes (105) eine der Langsbewegung
folgende Schwenkbewegung ausfiihrt.

12. Messspitze nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der au-
Rere Gehauseabschnitt (18) des Griffelementes (6)
mit einer radial nach auf3en stehenden Beriihrungs-
schutzwandung (25) versehen ist, innerhalb welcher
die Schutzhiilse (7) verschieblich gelagert ist.

13. Messspitze nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass an
der aus dem Griffelement (6, 106) herauslaufenden
Messleitung (4, 104) ein Magnetadapter (30) zur Fi-
xierung eines Messleitungsabschnittes an einer me-
tallischen Flache der elektrischen Anlage angeordnet
ist.
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14. Messspitze nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Messleitungsabschnitt (4,
104) auf dem Magnetadapter (30) durch eine Klemm-
verbindung fixierbar ist.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

o

6/9



DE 10 2012 004 340 B4 2017.04.06

0
.
X \ \\ Ay
25 \\\ ///éw
20 > g{-’/’z
48 / NN po
N ¥/~/% "

7/9



DE 10 2012 004 340 B4 2017.04.06

S/I(?l-l

M2

406
| o
D

4< /l?&z

N o
INE -2
mﬁu
hY

N R

N <

N\

N o

N g

N

N

N N <

Nt/ \\\\\\\\\\x\w L2

\N\/\\\\\\\\\ 7/ \\\\ Z W%
\Lmﬁ\\\W\W\\\\\ \\M\\w\\\\ﬁ\\\/ _...M
T x\\\\\\\ \\ ~

/umm

~ -~

8/9



DE 10 2012 004 340 B4 2017.04.06

9/9



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

